
STELLUNGNAHME 

Von 

Assoc. Prof. Dr. Daniela Georgieva Kirova 

Konstantin-Preslawski-Universität, Stadt Schumen  

Fakultät für Geisteswissenschaften, Fachbereich Germanistik 

Mitglied der wissenschaftlichen Jury, ernannt durch Beschluss Nr. РД-16-

007/10.02.2025 des Rektors der Konstantin-Preslawski-Universität, Stadt Schumen 

Betreff: Auswahlverfahren für die akademische Position des ,,Associate 

Professors“ im Bereich der Hochschulbildung 1. Erziehungswissenschaften, 

Berufsfeld 1.3. Pädagogik der Vermittlung ... (Methodik der Vermittlung des 

Deutschen als Fremdsprache) für den Bedarf des Lehrstuhls Germanistik der 

Fakultät für Geisteswissenschaften an der Konstantin-Preslawski-Universität 

Schumen, veröffentlicht im Staatsanzeiger Nr. 105 vom 13.12.2024.  

I. Angaben über das Auswahlverfahren: 

Am angekündigten Auswahlverfahren nimmt eine Kandidatin teil − Dr.  Neli 

Hristova Miteva. Die eingereichten Unterlagen und Materialien entsprechen den 

Anforderungen des Gesetzes über die Entwicklung des akademischen Personals in 

der Republik Bulgarien, dessen Durchführungsverordnung und der 

Verfahrensordnung zur Entwicklung des akademischen Personals an der Konstantin-

Preslawski-Universität Schumen. 

II. Angaben über die Kandidatin: 

Dr. Neli Hristova Miteva verteidigte 2008 eine Dissertation zur Erlangung des 

akademischen Grades „Doktor“ zum Thema: „Alphabetisierung in der deutschen 

Sprache in der Anfangsphase der Grundschulbildung“. Von 2000 bis 2017 hatte sie 

nacheinander die akademischen Positionen „Assistentin“, „Oberassistentin“, 

„Hauptassistentin“ und „Dozentin“ (Assoc. Prof.) inne. Von 2017 bis 2024 arbeitete 

sie in der Bundesrepublik Deutschland als Lehrkraft für Deutsch außerhalb des 

Hochschulbereichs. Seit September 2024 ist sie erneut als Assoc. Prof. tätig und 

anschließend als Lehrkraft am Lehrstuhl für Germanistik angestellt. 

Die Hochschullehrtätigkeit von Dr. Miteva ist mit der Entwicklung von 

Schlüsselkompetenzen im akademischen Bereich bei den Studierenden des 

Studiengangs „Angewandte Germanistik“ und „Angewandte Linguistik“, sowie mit 

Methodik und Didaktik des DaF-Unterrichts in den Studiengängen „Angewandte 

Germanistik“, „Deutsche Philologie – Linguistik und Übersetzung“ und 

„Sprachdienstleistungen im Tourismus und Wirtschaft“ verbunden. 

 



III. Wissenschaftliche, Forschungs- und Publikationstätigkeit 

Die 18 zum Auswahlverfahren eingereichten Publikationen, darunter 6 in Co-

Autorenschaft und 7 in deutscher Sprache, konzentrieren sich auf fünf thematische 

Schwerpunkte: konzentrieren sich auf fünf thematische Schwerpunkte: 1) 

Schlüsselkompetenzen im akademischen Bereich, 2) Methodische und didaktische 

Aspekte des Fremdsprachenunterrichts, 3) Allgemeine methodische und didaktische 

Fragen, 4) Interkulturelle Kommunikation und 5) Pädagogik und Psychologie 

(Burnout-Syndrom). 

1. Schlüsselkompetenzen im akademischen Bereich 

Im Forschungsmittelpunkt der Kandidatin steht das Thema „Rezeptive 

Textkompetenz in der wissenschaftlichen Arbeit“. Die Monografie ist eine 

umfassende Untersuchung des Konzepts der Textkompetenz und dessen Rolle im 

bulgarischen akademischen Kontext als eine Schlüsselkompetenz zur Bewältigung 

der Herausforderungen des Studiums angesichts der steigenden Anforderungen an 

Studierende im Umgang mit wissenschaftlichen Texten. 

Die Autorin definiert, analysiert und systematisiert erfolgreich die theoretischen 

Grundlagen im Zusammenhang mit dem Erwerb rezeptiver Textkompetenz. Die 

Untersuchung betont die Notwendigkeit, spezifische sprachliche und kognitive 

Fähigkeiten zu entwickeln, die es den Studierenden ermöglichen, effektiv mit 

fremdsprachigen wissenschaftlichen Texten zu arbeiten, und bietet praktische 

Anleitungen zur Förderung dieser Kompetenzen. 

Die Unterschiede zwischen Text-, Sprach- und thematischer Kompetenz werden 

klar formuliert, wobei die Bedeutung der individuellen, sozialen und kognitiven 

Dimension des Begriffs Textkompetenz hervorgehoben wird. Diese Aspekte werden 

durch Beispiele untermauert, die die Einzigartigkeit des Ansatzes betonen. 

Anhand mehrerer Modelle werden die einzelnen Subkomponenten analysiert, 

die die Textkompetenz ausmachen. Es wird ihre Wechselwirckung untersucht, die 

einen kompetenten Umgang mit Texten ermöglicht, wobei der Fokus auf der 

Bedeutung interlingualer und sprachlich bedingter Teilkompetenzen liegt. Im 

Abschnitt zur Vermittlung dieser Kompetenzen werden praktische Ansätze 

vorgeschlagen, die für Lehrende und Lernende von besonderer Bedeutung sind. 

Die Methodologie der Untersuchung umfasst eine Analyse theoretischer 

Konzepte (vor allem deutschsprachigen) sowie die Darstellung von Indikatoren zur 

Messung der Textkompetenz, die als nützliches Instrument für die Bewertung und 

Planung akademischer Programme dienen. Die praktischen Techniken zum Lesen, 

Zusammenfassen, Exzerpieren und Visualisieren sind gut begründet und im 

Hochschulunterricht anwendbar. 



Die Artikel in diesem Bereich (Nr. 5, 6, 8, 9, 12, 14, 15, 16) vertiefen die 

Analyse, indem sie sich mit Informationskompetenz, dem Lesen wissenschaftlicher 

Texte und der Rolle der Medienkompetenz in digitalen Umgebungen befassen. 

2. Methodische und didaktische Aspekte des Fremdsprachenunterrichts 

Die Publikationen in diesem Bereich konzentrieren sich auf interaktive 

Methoden im Fremdsprachenunterricht, wie z. B. CLIL (Content and Language 

Integrated Learning) und Blended Learning. Im Artikel Nr. 10 wird die Integration 

von naturwissenschaftlichen Fächern und Fremdsprachen behandelt – ein aktuelles 

und in der bulgarischen Methodik wenig erforschtes Thema. Die Studie zum 

autonomen Lernen in einer digitalen Umgebung (Nr. 4) schlägt konkrete Strategien 

zur Individualisierung des Lernprozesses entsprechend den Bedürfnissen der 

Lernenden vor. 

3. Allgemeine methodische und didaktische Fragen 

Dieser Abschnitt enthält Veröffentlichungen zum Thema Coaching und 

Teamteaching (Nr. 1, 2, 3, 7), die im Kontext moderner pädagogischer Ansätze 

betrachtet werden. Die Vorteile und Herausforderungen des kollaborativen 

Unterrichts sowie die Faktoren, die dessen Effizienz bestimmen, sind Gegenstand der 

Untersuchungen zu Team Teaching und Co-Teaching (Nr. 3, 7). 

4. Interkulturelle Kommunikation 

Die Forschungen in diesem Bereich (Nr. 13) konzentrieren sich auf die 

Bedeutung von Rollenspielen als Mittel zum Abbau von Stereotypen und Vorurteilen. 

Die Autorin liefert eine fundierte Analyse der interkulturellen Aspekte der 

Kommunikation und stellt die Rollenspiele als ein effektives Instrument zur 

Sensibilisierung der kulturellen Unterschiede dar. Das ist ein innovativer Ansatz, der 

in einer Vielzahl von Bildungskontexten Anwendung findet. 

5. Pädagogik und Psychologie (Burnout-Syndrom) 

Die Monografie „Das Burnout-Syndrom im Lehrerberuf“ ist eine Untersuchung, 

die sich mit dem Problem der beruflichen Burnouts befasst. Im theoretischen Teil 

werden die Ursachen, Symptome und Präventionsmöglichkeiten des Burnout-

Syndroms analysiert, während der empirische Teil die Ergebnisse einer Umfrage 

unter bulgarischen Lehrkräften präsentiert. Artikel Nr. 11 vertieft die Analyse, indem 

verschiedene Definitionen des Burnout-Syndroms sowie dessen Symptomatik 

betrachtet werden. Es werden Empfehlungen zur Reduzierung der Auswirkungen des 

Syndroms vorgeschlagen, was der Untersuchung einen hohen praktischen Wert 

verleiht. 

 

 



IV. Wissenschaftliche, anwendungsbezogene und praktische Beiträge 

Die vorliegende Monografie leistet einen Beitrag zur Entwicklung der 

Hochschuldidaktik, indem sie das Konzept der Textkompetenz bereichert. Durch eine 

tiefgehende Analyse werden zentrale Begriffe untersucht und definiert, was 

terminologische Klarheit schafft und eine Grundlage für zukünftige Forschungen in 

diesem Bereich bildet. Als praktischer Beitrag wird ein erprobtes Modell zur 

Formierung und Entwicklung von Lesekompetenzen vorgeschlagen, das in den 

Fremdsprachenunterricht und die akademische Ausbildung der Studierenden 

integriert werden kann. Dieses Modell umfasst den Aufbau grundlegender 

Fähigkeiten zur Arbeit mit Texten, während die nächste Phase die Weiterentwicklung 

der Lesekompetenzen darstellt, bei der die Fähigkeiten verfeinert, erweitert und an 

komplexere Texte und Kontexte angepasst werden. 

Darüber hinaus werden durch eine empirische Untersuchung des Burnout-

Syndroms im Lehrerberuf das Ausmaß der beruflichen Erschöpfung unter 

bulgarischen Lehrkräften sowie die Faktoren ermittelt, die dazu beitragen. Die 

Analyse ermöglicht einen Vergleich mit globalen Trends und zeigt 

Präventionsmaßnahmen sowie Möglichkeiten zur Minderung der negativen 

Auswirkungen von Burnout im Bildungsbereich und zur Verbesserung der 

Arbeitsbedingungen im Lehrerberuf auf. 

V. Schlussfolgerung 

In Anbetracht der vorgelegten wissenschaftlichen Veröffentlichungen, ihrer 

Originalität und Bedeutung empfehle ich der wissenschaftlichen Jury mit voller 

Uberzeugung, die Kandidatur von Dr. Neli Hristova Mitewa für die akademische 

Position ,,Associate Professor“ im Bereich der Hochschulbildung 1. 

Erziehungswissenschaften, 1.3. Pädagogik der Vermittlung ... (Methodik der 

Vermittlung des Deutschen als Fremdsprache) für den Bedarf des Lehrstuhls 

Germanistik der Fakultät für Geisteswissenschaften an der Konstantin-Preslawski-

Universität Schumen zu befürworten. 

 

 

 

Schumen, den 24.03.2025          Die Stellungnahme ausgestellt:  

       /Assoc. Professor Dr. Daniela Kirova/ 


